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lungsgeschichtliıchen spe. besonders der antıquarısch-philologischen Ausrıch-
tung seiner kırchengeschichtlichen orschung: seinem Bemühen Entkonfes-
sıonalısıerung der Geschichtsschreibung:; dem Problem seiner Haltung der
Orthodoxıe gegenüber und selner "affektentheoretischen Psychologisierung""
10) Als Ergebnis wird„ vor allem eutlıch, erkömmliche Verlegenheıts-
klassıfızıerungen wI1ie UÜbergangstheologie' wen12 reıich, Ja als uberho
anzusehen sınd und demzufolge "eine NCUC umfassende harakterısıerung der
hıstorısch. phılologisch und phılosophısch orlentierten Theologien im Deutsch-
land des en 18 Jahrhunderts auf der Agenda steht"

Von den einzelnen Beıträgen, dıe hıer nıcht 1m Detaıl vorgestellt werden kön-
NCN  „ selen NUur wen1ge Punkte hervorgehoben. Martın ulsow zeıgt instruktiv in
"Eıne Rettung‘ des NServet und der Ophıten? Der Junge Mosheım und dıe häret1-
sche Tradıtiıon" (45-92) wW1e Mosheim dıe "interessegeleıtete Geschichtsbetrach-
tung JE€ nach eigenem Standpunkt auf eiıne ene der ausgewogenen' hıstorıschen
Darstellung hın verschoben" hat 92) Zum gleichen rgebnıs kommen Floriıan
Neumann in "Mosheım und dıe westeuropäıische Kırchengeschichtsschreibung"

1-14 und Ulriıch Johannes eıder in um Sektenproblem der rchen-
geschıichte" 7-1 ohann Lorenz Mosheıms Auseınandersetzung mıt
John Tolan (93-1 10) welst ennıng G’raf Reventlow nach, daß Mosheım von
der anonıischen Autorıtät der bıblıschen chrıften ausging und ın dıeser Hınsıcht
Sanz rthodox WArL. dıie gleiche ıchtung zielt der wichtige eıtrag Von

eı1Jering ber "Mosheım und dıe Orthodoxie" 261-275). Insgesamt betrachtet
wiırd der sorgfältig edıierte Band dıe Forschung ZUT Sıtuation der eologıe 1im
Jahrhundert sıcher entscheıidend voranbrıingen.

ultz Padberg

Pietismus UNMi Neuzeit: En Jahrbuch Zur Geschichte des Neueren Protestantis-
Hg Udo Sträter Band Z Göttingen andenhoeck uprecht, 996

(ausgelıefert 343 98,-

Nachdem der letzte Band als Festschrift für Johannes allmann VOT allem
Aufsätze enthielt (s JETR 119971 präsentiert diese Ausgabe des
ekannten Jahrbuches dıe gewohnte Miıschung. ach einem edenkartıke für

Peschke (1907-1996) von Arno Sames folgen sechs Aufsätze, ZWwWeIl
Mıiszellen, Rezensionen und dıe 253 Nummern umfassende Pıetismus-
Bıblıographie 308-328), es mustergültig erschlossen urc Register.

Der Schwerpunkt des thematisch weıtgespannten Aufsatzteıls hıegt in der Auf-
lıstung, Dıskussion und on mehrerer Brıefsammlungen. dem umfang-reichsten Beıtrag präsentiert Katharına Bethge "Epistolae Theologicae: ıne
Quelle ZUT Erforschung von en und Werk Abraham OVS und der luther1-
schen Orthodoxie" (12-68) Das dreibändige Orpus der 111e des 1686 Verstor-
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benen Calov galt se1t 945 als verschollen Ihr einz1ıger Nachweıls dıe
Te1lveröffentliıchungen Theodor Wotschkes (1871-1939). 99] und 994 wurden
rund dre1 Vıertel des drıtten Briıefbandes, der dıe Korrespondenz der T 6/4
bıs 688 umfaßt. antıquarısch angeboten und konnten für cdie Bıbhlıothek des
Evangelıschen Predigerseminars Wıttenberg zurückgekauft werden. Uurc dıesen
glücklıchen Umstand stehen nunmehr 3309 chreiben VO  — Band der Forschung
wıleder ZUT erfügung. Erschlossen wırd das reiche Materıal Hrc eıne ormale
Briefliste 8-54 ohne inhaltlıche Hınwelıse, aber mıt Erläuterungen den
Adressaten), Personen- und Körperschaftsregister, eine Liste der bel Oischke
dUus Band abgedruckten TIeie und ein spezıelles Lıteraturverzeıichnıis. Es ist
hoffen, daß dıese entsagungsvolle Quellenaufbereitung urc entsprechende
Aktıvıtäten der Calov-Forschung iıhre verdiente Anerkennung findet

"Mutua Consolatıo SOTrorum: Die TIieIie ohanna Eleonora Vvon Merlaus dıe
Herzogın op. Elısabeth VON Sachsen-Zeıtz" ediert arkus Matthıas 69-102)
Es andelt sıch dreizehn 1neie der Ehefrau (1644-1724) ann Wılhelm
Petersens. an dıe Stiefmutter (1653-1684) des Herzogs Mouernıtz Wılhelm 4-

dUuSs den Jahren 678 bıs 1654 aufbewahrt im Sächsıischen Hauptstaatsar-
chıv Dresden (Loc Es sınd "vermutlıch dıe frühesten, erhaltenen, pietisti-
schen riefe. dıe nıcht VOoNn einem berufenen Theologen, sondern VOoONn einer Frau
stammen“”" F3 und schon deshalb eine einz1gartıge Quelle für dıe änge der
pıetistischen Briefkultur darstellen Dıe gerade für das Verständnıis der Tromm1%£g-
keıt zentralen chreiben werden in sorgfältigeron vorgelegt 77-102)

ıne weıtere rnefediıtion bietet ürgen Büchsel, V Beziehungen nach
695/96., dargestellt selnen Brietfen den Theologiestudenten Jean

rnst Wılke" (174-204: on 193-204), versehen mıt elıner eingehenden
Darstellung iıhres Wertes insbesondere für eT) August Her-
Mannn Francke Dıe in der Landes- und Forschungsbibliothek (Cahrt
297 361-389) aufbewahrten TrTIieie zeıgen, WIE Arnold seline rel1g1ösen Vorstel-
lungen einem Theologiestudenten vermittelt hat ezüglıc des Studiums betont

VOT allem dıe Lektüre der 1bel, hınter der alle anderen Studienfächer zurück-
müßten. aIliur SEe1 auch eın intensiıves um der ten prachen ertor-

derlıch Hıeran und aQus anderen Parallelen "  wırd eullıc da INO und
Francke sıch nıcht NUur persönlıch nahestanden, sondern auch iın wıchtigen
theologischen Fragen übereinstimmten"

Von den anderen Aufsätzen sınd forschungsgeschichtlich interessant Arno
Sames' '  allesche Beıträge ZUT Pıetismusforschung nach 1945" 3-12  > der
mıt ausführlıchen bıblıographischen Angaben den beachtlıchen Ertrag der
Pıetismusforschung ın herausstellt und dadurch eutlıc macht, wIe mıt der
Jetzt möglıchen Interdiszıplınarıtät ısherige Forschungsleıistungen und
ansäatze angeknüpft werden kann Seine überarbeıtete Fassung elner be1 Joachım
Mehlhausen entstandenen Hausarbeıt ur KErste Ev.-Theol Dıenstprüfung der
württembergischen Landeskıirche, Te Schrift 'Paraenesis votiva PIO PacC
eccles1a3e' (1626) und iıhr Verfasser. Eın Beıtrag den Schen Streitigkei-
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ten  „ legt Frieder Seebass VOoOT (124 173) eingehender Interpretation kann C
wahrscheimnlich machen diese ZU) Frieden der deutschen lutherischen
TC mahnende VOoN Melchıior Breler dem
"schreıibfreudıigste(n) und heftigste(n) er Verteidiger Johann Arndts"
verfaß worden 1St dıe rweckungsbewegung anus Van der Dussens
Aufsatz "CThe Tensıon between Freedom and Raeson the Theology of Charles
Grandıson ınney (205 2Z5) DIie beiıden Szeilen sSstammen VOoNn Martın Brecht
der sıch vornehm zurückhaltender Weılse miıft Johanries manns überschar-
fer Kritik der Konzeption der Geschichte des Pıetismus auselnander-
Setizt (226 279 Pietismus und Neuzeit 20 [1994] 218 DE dazu JETRA 10
|11996]| 3761) und Markus atthıas der dıe S  ge Frage VON ann ıl1nheim
Petersens Todestag für den Januar LE entscheıidet (230 233) Es folgen dıe
Rezensionen Von Büchern mıiıt weıtgefächerten Themenspektrum., dıe
ebenso der vorlıegende Ban dıe Lebendigkeıt der Pıetismusforschung
belegen

HE Padberg

Pietismus UN Neuzeit Ein AaANFDUuC.: ZUr Geschichte des nNeueren Protestantis-
MUS Hg Udo Sträter Ban 23 Göttingen Vandenhoeck uprecht 99’7
(ausgelıefert 282 8()

e der zehn Aufsätze dieses Bandes dokumentieren die Tagung Dıakonie VOT
der Inneren Mıssıon Pıetismus Fürsorge und kırchliches Bewußtsein
der ersten älfte des 19 Jahrhunderts dıe die Hıstorische kKkommıissıon ZUT

Erforschung des Pıetismus Oktober 995 Gallneukırchen durchgeführt hat
Thomas Kuhn wıdmet sıch "'  onıe beım frühen ohann Hınrıch Wi1-
chern  ” CH 26) der rage A  WIE sıch Dıakonie dıiakonısches enken und Handeln
beım ıchern entwıckelt ha TE und beschreibt dazu zunächst
chronologisch vorangehend dessen Entwicklungsgang bıs ZU theologıschen
Examen 837 und dıe C1inN Jahr spater VOTSCHOMMECNEC ndung des Rauhen
Hauses dann systematısch die theologischen und akonıschen rundlagen
Von Wıcherns el skizzıieren Es wird eutlic ıchern WCHLSCT
aufklärerischer TIradıtıon stand sondern Cin dıe Welt hıneinwirkendes Werk
der chrıistlıchen Nächstenliebe beabsıchtigte A  iıchern nahm vielfältige praktı
sche und spekulatıve egungen aus dem Bereich der zeıtgenössıschen Päd-
agog1 und der Erweckungsbewegung auf C eıigenständıges dıiakonısches
respektive sozlalpädagogisches Konzept entwıickeln" 25} altlıch chlıeßt
sıch daran der kurze Beıtrag Von (nsela Hauss über 4E sozlalpädagogische
beıt ı der Armenschullehrer-Anstalt ı Beuggen (Baden)" (2738) dl der ıhr
Profil miıt dem Rauhen Haus Hamburg vergleıicht. Das KOonzept S1D2 auf


